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? K öln. . Ai^

geht kein Monat, wo Ostender Be-

belPschen Waare Blut klebt. ist

H««r« «tllar».

Bekanntlich ist Henry Villard, der

haben'Henry Villard ist vor S 4 Jahren in

Vater war der Gerichtspräsident Hilgard
in Zweibrückc», und in letzterem Orte
genoß seinen ersten Schuluntcr-
sranzö,lsche Lehranstalt in Psalzburg i>.
Lothringen geschickt und besuchte später
das Gymnasium in Speyer, welches er
im Jahre >BSg abjoloirte. E« waren
bereits mehrere Mitglieder seiner Fami-lie nach Amerika ausgewandert, ein
Vetter von ihm ist der Pros. Hilgard
vom Kiisten-ermessungS-Ditiist in Wash-ington. Der junge Mann faßte eine
leidenschaftliche Vorliebe für das freieAmerik«, und seine Eltern ließen ihn
ziehen, obgleich er ihr einziger Sohn war.

Eine« Tages im Jahre I?zq landete
Heinrich in New York. Er suchte Be-
schäftigung und erhielt eine solche al«

die be-

New Porker thätig. Während

White und A. Hill ein Ncuigkeiten-

Als zwischen Greußen und

der in der Geschichte der Wall-Straße
ohne Gleichen dasteht. Villard verfügte
über ein Eapital von ßll>,00»,0»c> bis

Eisenbahn - Gesellschaft «100,000 bis

i hast in kurzer Z«t in der Wall Straße

Landwirthschaftllch««.

rhöe bei Kälbern veröffentlicht A.

i Gossel» in der ?Wiener Landwirthschast-

Wverbiiiduiig m>/Tannin'mit'stets treu
? bleibendem Ersolge bei Kälberdurchsalli>i Anwendung gebracht und eS muß der

teiideS Procent der Saugkälber hinweg-
raffte, seither ausgehört hat, bedrohlichzu werden und thalsächlich derselben auch
nicht ein Kalb mehr erlegen ist. Die
Behandlung ist folgende: Sowie sich die

> ersten wässerigen Entleerungen von

> gem Gerüche einstellen, wird dem Kalbe
ein Einguß von etwa z Liter Kamillen-

l thee mit I Gr. Salicylsäure l Gr.

, Mutter durch mehrere !age eine Gabe
von je 2 Gr. Salicylsäure im Futter
oder Gesöff gereicht. In der Regel be-
wirkt diese Behandlung eine fosortige
Besserung. Wurde das Uebel aber ur-
sprünglich vernachlässigt und ist es schonso vorgeschritten, daß sich starke Bauch-
fchw«rzen des Körpers einstel-

ser ausgelöst und aus die Pflanzen ge-
spntzt wird. Die Maschine kostet t!0
Psund. Die Ajhcrigen Persuche haben
sehr zufriedeniteltrnde Resultate ergeben.

! ger Mensch, welcher öffentliche Plätze

>

Die Rapplsttn.

' mer, der sich in seiner Heiinath in Bai-

geben urd im Jahre I»l» nach Posey-

sic sich am Ufer des Wabash-FlusseS nie-
derlitß. Zehn später zogen die

nach alt deutscher Sitte das diesjährige
> Erntefest geseiert. Die Rappisten selber

sik und Tanz bis späten die Nach, hur

der Nihe^ von Tallaha s-

Markte. '

B alo ath oli sch e Be-

' lov.voo Katholiken sind u»gefähr 42,«X>0
Deutsche und »5,UU11 Irländer! auch

Um den Besitz des Landes streiten sich

VU.ooi) n,

Gl'ck^st

Wagen geschleudert. Braut blieb

' Gege »Dr.l.B.Dor se l l, den
. Direktor des StaatS-IrrenhauseS zu

U^nsittlichke^it

i gen des Gesetzes sind Geldstrafen bis zu
> Jahre festgesetzt.

Kanne Milch über sie ausgoß. Als sein

singniß

Deutsch« Lokal«achricht«n.

sln Groß -Eammin Gras Reinhard
tz» Stolberg In Mün-

und der HandlungSreisendc Keller; in

schen Gutes; in Nackel, Reg.-Bez.
Potsdam, der Prediger Schmidt. Er-
trunken sind: in Erossen a. O. der
Schuhmachergesell Müller, in Fürsten-
berg o. O. der Lehrer Klarerm Äiichlow

Pankow der Merer^Zeter!
stich starb in Kgl.-Reetz die Tochter dcl

Schlossers in Tilsit (ertrun-
leii).

Piooinz West preußen.

Gesänl>niß, Ät.

Ger Arbeiter Franz Bauer dermalen ge-

Bau?r ist in Hast. Der Destillateur

renden Jns.-Reg. Nr. I» haben sich er-

richsee ertrank ei» Sohn des Photogra-

Gr. - Nebrau brannten die WirthschastS-
und Slallgebäude de» Gutsbesitzers Th.

Fest der goldenen Hochzeit. Der Büd-
ner Joachim Block von Alt-Zarrendors
hat sich erhängt. Durch Unglücksfälle
kamen iim'S Leben: der Deputant Golz

goldenen Hochzeit, ?Der Wirthschasts-

Arbeiter

hat sich erbänAt Der Eigenthü-

erstickt.

den.?Die des Reslauraleur»^Reu-
te ll in Erfurt hat sich ertränkt; der Aus-
jügler G. Ohm von Erdeborn, der Hos-

lung^

s Domkapitular Pros. F. Lausköther

Lehrer Warnecke Derselbe ist

Der Bettse-

I

sen. Der 12jährige Wilhelm Wald-

seltenes

dcr Müh-

21jährige Dienstkncchl Joh. Dausser aus

K^^l cste^ll>
r Jakob WenU.

Hilgerisbcrg starb der

taube Joseph Woll Osterhofen.

starb in Folge eines die

Wiesentheid

Provinj Dvstsalen.
Der Handelsmann von Her-

der Müller

! in das

> beck das Haus des Küsters Gülker und
drei benachbarte Häuser.

! wangen Regierungsrath v. Heinz^?Die
i bedeutende Fortschritts.' In Wiesen- I

Sängera uSOder!

Mar Ströhle erstochen. Taglöhner

Aus der Rbeinpsalz.
In der Nähe des Friedelhäuser Kirch-

Die Eheleute Brachcr-Miiict i»

feierliche llcbergab« de«

Grabdenkmal»^
Vincen/in

Mecklenburg.
Güstrow. Die Hrn. Wulf in Baden-

oieck Erbpachthuse mit Inventar

>2N,OW M, oerkaust worden. Dieselbe
umsaßt 45.000 Quadratruthen Acker, !

halb Roggen-, halb Weizenboden. Vor
10 Jahren hatte Hr. Nuls die Stelle
sür Z7.00V M. gekauft. Kürzlich
scierte der Domänenrath Heinrich Friedr.
Ludwig Edler ». Paeple Ouassel mit sei-
ner Gemahlin, einer Tochter des

sicheren sür

die Hansestädte, Mr. Canning,
da« Fest der Der

, Airahm im nahen Bentwisch Ist beim
> Baden ertrunken. Derselbe war Schü-

ler der Prima Im Realgymnasium in
Bühow. ?

Braunschwelg. AnHall. Lippe.

Der Schlächter Boden-

in'Jerrheim seierte kürzlich in voller
Rüstigkeit die goldene Hochzeit. Der

; Briesträger Schütte in Oerlinghausen,

Oldenburg.
Herr Lehrer Kuck in Elsfleth von der

biesigen Volksschule, der tue Fcrien^^
zerstört: die Ebken'sche Windmühle^^

> Barssel, WirthschaftSgebäudc

Freie

Ausnahme neuer Hamburger Bürger be-
schäftigte.

iv

und der seines Nachbars Fuchs ist Niko-
las Wicki Vater in Maliers zu Z Jahren
BiaSca lebt noch der letzte der tessinischen
dient haben. Derselbe ist Schlosser,

i"^p^"a>>ch

Oesterreich.
Der Mörder des Gendarmen Stallecker

hielt Nachts l Uhr den Besuch seiner aus

weiche in der Aelle Z Uhr

I

Balzer.

»igen.
ch cht

DersalscheSchösse. Fo^

den!" lautet die Antwort. Der Ge-

Schöne geladen sind, so treten


